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Liebe Fußballfreunde!

Ein Novum in den Jahren, seit ich das Fußballmagazin betreue!
Während ich diese Zeilen schreibe, schaue ich das Spiel der
zweiten Mannschaft in Kelberg. Wie das möglich ist? Dank
sporttotal.tv, worüber die DJK die Spiele der Mannschaften
streamt. Für jeden kostenlos verfügbar. So sitze ich in Bonn mit
dem Laptop auf dem Schoß und freue mich über die sich
anbahnende Punkteteilung.

Denkste! Wie ein Sportjournalist im Stadion fühle ich mich, der
gerade seinen Spielbericht fertigstellt, auf absenden klicken
möchte und plötzlich haut es einen völlig unverhofft aus den
Socken, weil doch noch ein Tor fällt. So wie in diesem Moment.
Das Remis schien schon klar und dank der letzten Aktion des
Spiels fährt die zweite Mannschaft nun doch ohne Beute nach
Hause. Die DJK trällert ein fröhliches „Hier regiert die DJK“, ein
paar Spieler unserer SG liegen gefrustet auf dem Kunstrasen
und ich nehme einen kräftigen Schluck aus dem mit „Tonic
Water“ gefüllten Glas, das nicht so bitter schmeckt wie diese
Niederlage.

Warum muss Fußball immer wieder so tragisch sein? Warum
liegen Sieg und Niederlage (auch Unentschieden) so nah
beieinander? 5 der 8 Niederlagen verlor die Zweite mit einem
Tor Unterschied. Da kannste dir auf die Schulter klopfen. 0
Punkte bleiben 0 Punkte. Wenn man ein Tor weniger schießt als
der Gegner gewinnt man eben nicht. Ich könnte hier noch
unzählig viele Fußballphrasen dreschen. Das Ergebnis bleibt
gleich. Also machen wir wenigstens etwas Gutes aus der Sache.

Fußball kann so bitter sein
Ich habe beschlossen, dass ich alle „schlauen“ Sprüche, die ich
im Fußballmagazin diese Saison schon losgelassen habe,
zählen werde. Dann setze ich 2 Euro pro „Weisheit“ an und
spende am Ende der Saison den Betrag an die „Charcot-
Stiftung“ zu Gunsten der ALS-Forschung. Einige Ausgaben
haben wir ja noch vor uns und ich könnte darauf wetten, dass
mich unsere Mannschaften noch einige Nerven kosten werden.

Bestückt mit dem frischen Bericht der Zweiten in Kelberg, wird
die 5. Ausgabe unseres Fußballmagazins gleich einmal
Korrektur gelesen, dann als PDF für die Homepage exportiert
und für den Druck bei der Firma Heinz Bauer in Daun
vorbereitet. Am frühen Samstagmorgen werden die Ausgaben
gedruckt, abgeholt, zusammengelegt und getackert. Dann geht
die Reise des bedruckten Papiers am frühen Abend weiter nach
Darscheid, wo ihr das Heft nun in den Händen haltet und diese
Worte lest. Soviel Einblicke in die 1-Mann-Redaktion gab es
noch nie. So geht ein Dank an die Trainer unserer
Mannschaften, die mich immer mit Berichten zu den Spielen
versorgen. Ohne euch wäre meine Arbeit weitaus schwieriger.

Wenn ich schon dabei bin und ein komplett anderes Vorwort als
sonst schreibe, möchte ich auch allen treuen Lesern des
Magazins danken und ganz wichtig - auch den Sponsoren. Das
Vorwort hier erscheint sonst nirgends. Einzig und allein im
Fußballmagazin, um ein paar wenige Dinge exklusiv zu halten,
die es nicht als Kopie auch auf der Homepage gibt.

Ich bin bereit - für drei Punkte unserer Ersten im Derby, damit
das nächste Vorwort wieder Nerven schonender ausfällt!

Fußball kann so bitter sein







TuS Ahbach II - SG Mehren (4:0)
Ein Tag zum Vergessen

Leudersdorf. Letzten Samstag gastierte unsere 1. Mannschaft beim
TuS Ahbach II in Leudersdorf und erwischte einen denkbar schlechten
Start. Nachdem in unserem Spielaufbau ein Foul an Rolf Stolz nicht
geahndet wurde, drosch der Ahbacher Marc Kuhl den Ball in Richtung
unseres Tores, der, noch leicht abgefälscht, links oben im Knick
einschlug. Als noch alle auf den Freistoßpfiff des im gesamten
Spielverlauf überfordert wirkenden Schiedsrichters warteten, zeigte
dieser auf den Anstoßpunkt und es stand 1:0 für die Gastgeber.

Die folgenden 20 Minuten waren dann fußballerisch mit das Beste, was
wir diese Saison bisher geleistet haben. Wir erspielten uns eine Fülle
von Einschussmöglichkeiten vor dem Ahbacher Keeper Andreas
Kirstgen, der in diesen Szenen leider unter Beweis stellte, dass er zu den
besten Torhütern der Liga zählt. In dieser Phase schien der Ausgleich
nur noch eine Frage der Zeit zu sein, da die Heimmannschaft gar nicht
mehr mit Ball über die Mittellinie kam. In der 25. Minuten gelang ihnen
dies jedoch zum zweiten Mal im Spiel und prompt stand es 0:2 aus
unserer Sicht: Auf unserer rechten Seite konnten wir eine Flanke nicht
verhindern, der Ahbacher Zielspieler beförderte den Ball sodann aus
ca. 18 Metern per Direktabnahme ins lange Eck.

Dieser Rückschlag sollte ein Wirkungstreffer für unsere Elf sein, bis zur
Halbzeit nahm die Taktung unserer eigenen Torchancen deutlich ab.
Kurz vor und nach der Pause hatten wir zwei im wahrsten Sinne des
Wortes schmerzhafte Wechsel vorzunehmen. Rolf Stolz knickte um und
Andi Lenarz musste aufgrund einer Platzwunde am Auge
blutüberströmt vom Feld gebracht, mit einem Turban versorgt und im
Krankenhaus genäht werden.

In der zweiten Halbzeit hatten wir zwar nach wie vor mehr Ballbesitz als
der Gegner, wussten damit jedoch deutlich weniger anzufangen als in
der ersten Hälfte. Nach einem klaren Foulspiel an Patrick Lenartz im
rechten Strafraumeck hätte es nach 70 Minuten Elfmeter für uns geben
müssen, diese vermeintlich klare Angelegenheit wurde vom
Schiedsrichter jedoch nicht geahndet. Auf der anderen Spielfeldseite
holte er den Elfmeterpfiff anschließend nach, als Marc Schreiber sauber
den Ball weg grätschte – ebenfalls eine für uns sehr ärgerliche
Fehlentscheidung, die sogar die Ahbacher Spieler überraschte. Der
Strafstoß führte sodann zum 3:0 für Ahbach.

In der Nachspielzeit versäumten wir es leider – wohl aufgrund der
wegen des Spielverlaufs hohen Frustration – das Spiel trotz dessen,
gelinde formuliert, unglücklichen Verlaufs sauber und konzentriert zu
Ende zu spielen und kassierten in der 93. Minute das 0:4. Insgesamt
müssen wir selbstkritisch feststellen, dass wir aus den zahlreichen
Chancen in der ersten Hälfte kein einziges Tor erzielt haben und uns in
den Defensivaktionen bei zwei der vier Gegentore die Aggressivität und
Entschlossenheit gefehlt hat, diese unbedingt verteidigen zu wollen.

Es spielten: Taleb Zoaeter – Kevin Thönnes (88. Steven Palm), Andi
Lenarz (58. Jo Hoffmann), Yannick Esser, Felix Kolf (75. Marc Schreiber)
– Simon Hahn, André Schneider, Patrick Lenartz (64. Marius Ring) – Rolf
Stolz (44. Christian Otten), Jan Mohrs, Daniel Schmitz

Trainer: Fabian Emmerichs, Daniel Weber

(Fabian Emmerichs)







DJK Kelberg II - SG Mehren II (2:1)
Knockout in der Schlussminute

Kelberg. Einen Spielbericht schreiben, wenn man gar nicht vor Ort ist,
sondern im 70 km entfernten Bonn sitzt? Das geht nur dank der DJK
Kelberg, die ihre Spiele als Livestream im Internet anbietet. Auch in der
Kreisklasse kann man moderne Wege gehen und damit hat die DJK im
näheren Umkreis meines Wissens ein Alleinstellungsmerkmal.

Während ich mit Laptop auf dem Sofa das Spiel in gemütlicher
Atmosphäre verfolgte, trafen sich beide Mannschaften zum
Stelldichein. Die Vorzeichen waren klar. Die Hausherren konnten mit
einem Dreier ins Tabellenmittelfeld vorrücken, unsere Zweite sich beim
Blick nach ganz unten Luft verschaffen.

Denkbar ungünstig startete man in die Partie. Mit dem klassischen
Flanke-Kopfball-Tor-Spiel markierten die Hausherren die frühe Führung
durch Daniel Grabowski (3‘). Wer aber dachte, dass unsere Elf das Spiel
nun völlig verschläft, sah sich getäuscht. Das Spiel gestaltete sich auf
beiden Seiten ausgeglichen und im weiteren Verlauf fanden
Lubczynskis Männer immer besser ins Spiel. Nach einer langen Flanke
von Marius Ring in den Strafraum verpasst Ente Baur nur knapp (13‘).

Folglich spielten sich viele Szenen zwischen den Strafräumen ab und die
Teams kämpften um die Hoheit im Mittelfeld. Der Einsatz stimmte auf
beiden Seiten und auf dem offensichtlich, dank der Witterung, schwer
zu bespielenden Kunstrasen, verlor man sich in vielen Zweikämpfen
und ungenauen Pässen. Ging der Ball mal durch die Reihen, konnten
beideMannschaften auch den ein oder anderen sehenswerten Spielzug
über die Außen kreieren.





Aus einer solchen Situation konnte man kurz vor der Halbzeit Kapital
schlagen. Ein Spielzug über die Seite mündete in einer Flanke von Michi
Weber, die Daniel Schmitz erreichte. Dieser ließ seinen Gegenspieler
am Fünfereck aussteigen, spielte den Ball auf den besser postieren
Baur, der das Leder in die Maschen knallte – Ausgleich (44‘).

Mit einem leistungsgerechten Remis ging es in die Katakomben. Kurz
nach Wiederanpfiff wurde das Spiel ruppiger und der Schiri verteilte
einige gelbe Karten für besonders „sehenswerte“ Foulspiele und
Wortgefechte. In dieser Phase gewann unsere Elf an Oberwasser, ohne
dem Torhüter jedoch Kopfzerbrechen zu bereiten. Die Hausherren
kamen nur selten zwingend vor das Tor unseres Keepers, auch wenn
die Offensivaktionen etwas gefälliger wirkten. Mitte der zweiten Hälfte
jubelten die Gastgeber bereits über die Führung, doch entschied Schiri
Helmut-Michael Schmitt auf Abseits – knappe Kiste.

In der Schlussviertelstunde gewann Kelberg wieder an
Durchschlagskraft. Zwar fehlte weitestgehend das Kombinationsspiel,
doch offenbarte sich im Rückwärtsgang die ein oder andere Lücke in
unserer Mannschaft und es wurde nicht mehr so eng verteidigt wie
zuvor. Kelberg hatte jedoch keine wirklichen Ideen und so versuchte
man es mit der Brechstange. Jo Hoffmann, der inzwischen aus der
fußballerischen Altersteilzeit zurückgekehrt ist, musste das taktische
Foul ziehen. Der folgende Freistoß aus 18 Metern brachte nichts ein. So
hatte man sich insgeheim schon auf die für uns wichtige Punkteteilung
eingestellt, ehe Kelberg doch noch der Siegtreffer gelang, was für uns
den Genickbruch bedeutete. Statt an der Mittellinie oder noch weit
dahinter das mögliche taktische Foul zu ziehen, rannte ein Spieler mit
Ball auf und davon, legte auf seinen Mannschaftskollegen Gerhards ab,
der im 1 gegen 1 die Oberhand behielt und das 1:2 erzielte (90‘+1).

Fazit: Die knappe Niederlage in der Schlusssekunde bedeutet einmal
mehr bittere Medizin, die die Zweite schlucken muss. Das Ziel,



mindestens den vorletzten Tabellenplatz und damit den Klassenerhalt
zu erreichen, ist nach wie vor drin und an sich liegt man auch im Soll.
Doch den Abschluss der Hinrunde hat man sich sicher anders
vorgestellt, zumal dieses Spiel nicht das erste knapp verlorene ist. Was
bleibt ist die Tatsache, dass man einmal mehr alles gegeben hat und
immer wieder ganz nah dran ist gegen die erfahrenen Mannschaften
der C-Klasse zu punkten. In den drei verbleibenden Spielen bis zur
Winterpause muss man daher noch einmal alle Kräfte bündeln. Gehen
wir dann über dem Strich in die Winterpause, ist das Etappenziel
erreicht, um nach der Winterpause gut gerüstet den Berg zu
erklimmen.

(Daniel Schmidt)





Kreisliga B
Tabelle

Pl. Mannschaft Sp. G U V Tore Diff. Pkt.
1 SG EFEU 10 10 0 0 39:7 32 30
2 SG Walsdorf 10 9 0 1 33:6 27 27
3 SV Ulmen 10 7 2 1 39:16 23 23
4 SV Nohn 10 7 2 1 34:15 19 23
5 TuS Ahbach II 10 7 0 3 20:10 10 21
6 SG Mehren 10 6 0 4 16:21 -5 18
7 SG Bleialf 10 5 1 4 26:16 10 16
8 SV Neunkirchen II 10 3 4 3 17:13 4 13
9 SG ADOS 10 3 1 6 17:15 2 10
10 SG Brück-Dreis 10 3 1 6 26:26 0 10
11 TuS Daun 10 2 0 8 13:45 -32 6
12 SV Roth-K. 10 1 1 8 4:25 -21 4
13 SG Ellscheid II 10 1 0 9 8:42 -34 3
14 SG Kylltal II 10 0 0 10 7:42 -35 0

11. Spieltag

SG Mehren - SV Neunkirchen II

SG Bleialf - SG ADOS

SG Ellscheid II - SG Kylltal II

TuS Daun - SV Roth-K.

SV Ulmen - SG Brück-Dreis

SV Nohn - SG Walsdorf

SG EFEU - TuS Ahbach II

12. Spieltag

SG Walsdorf - SG Mehren
(30.10.2022 um 14:30 Uhr in Berndorf)

SG Kylltal II - SG ADOS

TuS Ahbach II - TuS Daun

SV Neunkirchen II - SG EFEU

SG Brück-Dreis - SG Ellscheid II

SV Roth-K. - SV Ulmen

SV Nohn - SG Bleialf







Kreisliga C
Tabelle

Pl. Mannschaft Sp. G U V Tore Diff. Pkt.
1 FC Demerath 10 9 0 1 33:10 23 27
2 SG Obere Kyll 9 8 0 1 31:4 27 24
3 FC Kirchweiler 9 6 0 3 32:11 21 18
4 SPVGG Struth 10 5 1 4 27:19 8 16
5 SV Roth 10 5 0 5 14:17 -3 15
6 DJK Kelberg II 11 5 0 6 20:35 -15 15
7 SG Weinsheim II 9 4 1 4 13:12 1 13
8 SV Ulmen II 10 4 1 5 15:18 -3 13
9 SG Wallenborn II 9 4 0 5 18:23 -5 12
10 SC Rengen 10 3 0 7 10:28 -18 9
11 SG Mehren II 11 2 1 8 16:28 -12 7
12 SG Burbach II 10 2 0 8 15:39 -24 6

11. Spieltag

DJK Kelberg II - SG Mehren II 2-1

SG Weinsheim II - SG Burbach II

FC Demerath - SG Wallenborn II

SV Roth - FC Kirchweiler

SV Ulmen II - SC Rengen

SG Obere Kyll - SPVGG Struth

12. Spieltag

SG Obere Kyll - SG Mehren II
(30.10.2022 um 15:00 Uhr in Birgel)

SG Weinsheim II - SPVGG Struth

SV Roth - SC Rengen

SG Wallenborn II - FC Kirchweiler

SV Ulmen II - SG Burbach II

FC Demerath - DJK Kelberg II





Kreisliga West - Frauen
Tabelle

Pl. Mannschaft Sp. G U V Tore Diff. Pkt.
1 FC Bitburg II 5 4 0 1 21:3 18 12
2 SC Rengen 6 4 0 2 23:7 16 12
3 TuS Reil 5 4 0 1 15:5 10 12
4 SG Großkampen 3 2 0 1 9:5 4 6
5 FSG Mehren 4 2 0 2 7:6 1 6
6 SG DORSA 4 2 0 2 6:8 -2 6
7 FC Vulkaneifel 3 1 0 2 8:12 -4 3
8 FSG Wallersheim 4 1 0 3 5:9 -4 3
9 SG Daleiden 4 1 0 3 5:17 -12 3
10 SF Lok Belingen 4 0 0 4 1:28 -27 0

06. Spieltag

SG Großkampen - FSG Mehren
(23.10.2022 um 16:30 Uhr in Lützkampen)

TuS Reil - SC Rengen 2-0

FC Bitburg II - FSG Wallersheim

FC Vulkaneifel - SG DORSA

SG Daleiden spielfrei

SF Lok Belingen spielfrei

07. Spieltag

FSG Mehren - FC Vulkaneifel
(29.10.2022 um 18:00 Uhr in Mehren)

SF Lok Belingen - SG Großkampen

SG DORSA - SG Daleiden

FSG Wallersheim - SC Rengen

FC Bitburg II spielfrei

TuS Reil spielfrei







Bezirksliga - A-Junioren
Tabelle

Pl. Mannschaft Sp. G U V Tore Diff. Pkt.
1 JSG Kottenheim 6 4 0 2 19:12 7 12
2 JFV Schieferland 5 3 1 1 15:10 5 10
3 JSG Remagen 4 3 0 1 17:4 13 9
4 FC Plaidt 5 2 1 2 12:14 -2 7
5 JSG Struth 4 1 2 1 9:8 1 5
6 JSG Maifeld 5 1 2 2 6:10 -4 5
7 JSG Bremm 5 1 1 3 7:18 -11 4
8 JSG Nickenich 3 0 2 1 3:4 -1 2
9 JSG Berndorf 3 0 1 2 3:11 -8 1

06. Spieltag

JSG Eifelhöhe - JSG Nickenich 1-1

JSG Berndorf - JSG Bremm 2-2

JFV Schieferland - JSG Kottenheim 3-4

FC Plaidt - JSG Maifeld 2-2

JSG Remagen spielfrei

07. Spieltag

JSG Bremm - JSG Struth
(04.11.2022 um 19:30 Uhr in Bremm)

JSG Maifeld - JSG Berndorf

JSG Remagen - FC Plaidt

JSG Nickenich - JFV Schieferland

JSG Kottenheim spielfrei

Bezirksliga - B-Junioren
Tabelle

Pl. Mannschaft Sp. G U V Tore Diff. Pkt.
1 JFV Vulkaneifel 5 5 0 0 22:3 19 15
2 JSG Berndorf 5 3 1 1 8:4 4 10
3 JSG Bell 5 2 2 1 16:10 6 8
4 JSG Untermosel 5 2 2 1 12:9 3 8
5 JSG Rheinböllen 6 2 2 2 9:18 -9 8
6 JSG Kottenheim 5 1 3 1 5:6 -1 6
7 JSG Emmelsh. 5 2 0 3 12:16 -4 6
8 TuS Kirchberg 6 1 1 4 8:19 -11 4
9 JSG Mayen 5 0 3 2 8:10 -2 3
10 JSG Struth 5 1 0 4 5:10 -5 3

06. Spieltag

JSG Eifelhöhe - JFV Vulkaneifel 1-3

JSG Kastellaun - JSG Rheinböllen 7-0

JSG Untermosel - TuS Kirchberg 3-1

JSG Emmelshausen - JSG Kottenheim

JSG Berndorf - JSG Mayen

07. Spieltag

JSG Mayen - JSG Struth
(05.11.2022 um 18:30 Uhr in Mayen)

JSG Kottenheim - JSG Untermosel

JSG Rheinböllen - JSG Berndorf

JFV Vulkaneifel - JSG Emmelshausen

TuS Kirchberg - JSG Bell
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